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Jahresbericht 2025 der Fachgruppe Notfallpsychologie 

Berichtszeitraum: Oktober 2024 – Oktober 2025  
(Stand: 18. Oktober 2025) 
 

Vorbemerkung:  

Dieser Bericht richtet sich an BDP-Mitglieder wie auch Nicht-Mitglieder. Daher werden 

nachfolgend auch einige Aspekte dargestellt, die BDP-Angehörigen bekannt sein 

dürften. 

 

1) Zusammenfassung 
 
2025 stand im Zeichen der Konsolidierung und Professionalisierung:  

Wir haben die im Vorjahr gestartete zentrale Plattform Notfallpsychologie.net als 

Anlaufstelle für Betroffene, Behörden/Unternehmen und Kolleginnen weiter mit Leben 

gefüllt und zudem wesentliche berufspolitische Kooperationen neu aufgelegt – 

insbesondere mit der Bundeswehr zur Anerkennung ihrer Qualifikation im Bereich 

Notfallpsychologie sowie mit Kolleginnen in der Schweiz zum gegenseitigen 

Anerkennungsverfahren der Weiterbildung und Zertifizierung. Im Ausbildungs- und 

Zertifizierungsbereich wurde die Weiterbildung grundlegend reformiert – mit dem 

neuen Titel „Fachpsycholog*in Notfallpsychologie (BDP)“ und erhöhten 

Qualitätsanforderungen. Zudem unterstützten wir die Erstellung eines Fachbuchs zur 

Notfallpsychologie, entwickelten Strategiepapiere und stärkten die 

Öffentlichkeitsarbeit.  

Damit stärken wir Profil, Wirkung und Sichtbarkeit des Fachs nachhaltig. 

 

2) Wer wir sind & wofür wir stehen 
 
Der Auftrag der Fachgruppe Notfallpsychologie umfasst kollegiale Vernetzung, 

Fortbildung, Umsetzung fachlicher Erkenntnisse in die Praxis und Qualitätssicherung – 

mit Blick auf nationale wie internationale Zusammenarbeit. Die Arbeit erfolgt wie in den 

weiteren Fachgruppen grundsätzlich ehrenamtlich, insbesondere durch das für drei 

Jahre gewählte Leitungsteam. Die Fachgruppe orientiert sich an dem Ziel, 
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Notfallpsychologie sichtbarer zu machen, Standards zu fördern und Netzwerkpartner 

zu verbinden. 

 

Die Wahl des aktuellen Leitungsteams erfolgte beim 8. Fachtag Notfallpsychologie in 

Gera am 15. März 2025. Zum Leitungsteam gehören aktuell:  

Florian Stoeck (Leitung), Lena Deller-Wessels, Andrea Hirth, Dr. Philipp Jann, Petros 

Stathakos, Dr. Robert Steinhauser, Prof. Dr. Oliver Tucha. Hinzu kommen Damaris 

Braun, Gabriele Bringe und Anke Ehrich als assoziierte Mitglieder. 

 

 

3) Highlights 2025 
 

(1) Reform von Weiterbildung & Zertifizierung („Notfallpsychologie 2.0“) 
 

Die Delegiertenkonferenz des BDP beschloss auf Antrag der Fachgruppe (in 

Zusammenarbeit mit dem Vorstand der Sektion Klinische Psychologie) eine 

weitreichende Reform – die Erhebung der Weiterbildung auf Fachpsychologenstatus. 

 

 Neuer Titel: „Fachpsycholog*in Notfallpsychologie (BDP)“  

(ersetzt die bisherige Bezeichnung). 

 Erweiterung des Fortbildungsumfangs (z. B. + 25 % mehr Inhalt, mehr 

Praxisfall- und Reflexionsarbeit). 

 Verpflichtende dokumentierte Fallarbeit (z. B. mind. 10 dokumentierte 

Krisenereignisse, mind. 8 Stunden angeleitete Fallbesprechung). 

 Mindestberufserfahrung von 1,5 Jahren nach Studienabschluss. 

 Übergangsregelung bis zum 31.12.2032 für bereits zertifizierte Kolleg*innen. 

 

Damit schärfen wir die Professionalität und internationale Anschlussfähigkeit des 

Fachs. 

 

(2) Online-Netzwerk & Plattform Notfallpsychologie.net 
 

Die im Mai 2024 gestartete Plattform entwickelte sich 2025 zur zentralen Informations- 

und Vermittlungsdrehscheibe: 
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 Zugänge nach Zielgruppen (Betroffene, Notfallpsycholog*innen, Behörden & 

Unternehmen) mit klaren Angeboten, u. a. Hintergrundinfos, Hinweise zum 

Vorgehen, Finanzierung, Eventkalender.  

Im inneren Bereich – dem Kernstück – finden sich derzeitig 324 Personen 

(Bachelor-, Master- und Diplom-PsychologInnen, Studierende). 

 Freiberuflichen-Suche: Aktuell sind rund 106 Notfallpsycholog*innen gelistet – 

ein sichtbarer Schritt zu schneller, passgenauer Unterstützung. 

Die Plattform stärkt unsere Sichtbarkeit und bietet eine zentrale 

Kommunikations- und Vernetzungsinstanz. Ein Weiterausbau, aber auch 

Bewerbung ist jedoch notwendig. 

 

(3) Neue Intervision in Kleingruppen 
 

Seit 2025 bieten wir virtuelle Intervisionstreffen (max. 8 Teilnehmende) für 

Fallnachbesprechung und kollegialen Austausch an. Das Format ergänzt 

Qualitätszirkel und Fachtagungen, wurde bereits mehrfach erfolgreich durchgeführt 

und soll die Qualität notfallpsychologischer Angebote weitergehend stärken. 

Rückmeldungen betonen die fachliche Tiefe und den geschützten Rahmen. 

 

(4) Online-Vortragsreihe 2025 
 

Insgesamt fanden im Rahmen des neuen Fortbildungs-Formats fünf Vorträge statt: 

 17.09.2025: Digitale Tools in der Notfallpsychologie – Erfahrungen aus 

Pilotprojekt „LinkToCare“ (Carelink). 

 06.10.2025: Notfallpsychologische Unterstützung nach Unfällen im 

Straßenverkehr – die Lücke des SGB XIV (mitschnitt & Kurzbericht). 

 22.07.2025: Notfallpsychologie im Krankenhaus 

 28.04.2025: Notfallpsychologie in der Schifffahrt  

 21.01.2025 MHPSS nach Anschlag in Prag 

 

Die Teilnahme war für alle offen und gebührenfrei; mit 90-300 Zuhörenden je 

Vortrag. Ein entsprechendes Programm für 2026 ist bereits in Planung. 
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(5) Kooperation mit Bundeswehr & Schweiz 
 

In einem mehrstufigen Verfahren wurden im abgelaufenen Jahr mit der Bundeswehr 

Gespräche zur Anerkennung der Bundeswehr-Qualifikation im Bereich 

Notfallpsychologie für unsere Zertifizierung geführt und infolge Anpassungen 

vorgenommen. Die finale Prüfung der Anerkennungsfähigkeit verlief erfolgreich, so 

dass aktuell eine Kooperationsvereinbarung zwischen Bundesministerium der 

Verteidigung und BDP in Vorbereitung ist und in Kürze zur Zeichnung vorliegen soll. 

 

Parallel läuft ein gegenseitiges Anerkennungsverfahren mit dem Psychologenverband 

der Schweiz: Die Äquivalenz der Curricula wurde festgestellt. Derzeit erfolgen 

Absprachen zum formellen Vorgehen für die Anerkennung. 

 

Diese Schritte stärken unsere berufliche Anerkennung und öffnen Wege für 

internationale Kooperation und Tätigkeit. 

 

(6) Weitere Arbeits- und Strategietreffen 
 

Im Berichtsjahr fanden mehrere Arbeitstreffen statt, in denen Positionspapiere 

entwickelt wurden und eine Strategie für eine öffentlichkeitswirksame 

Kommunikationsoffensive festgelegt wurde. Dieses Engagement zeigt, wie wir unsere 

fachpolitische Präsenz und Sichtbarkeit weiter verstärken. 

 

(7) Unterstützung Fachbuch-Publikation 
 

Wir haben die Erstellung eines Fachbuchs zur Notfallpsychologie durch zwei 

Schweizer Kolleginnen aktiv begleitet: 

 

 Bearbeitung deutschsprachiger Begrifflichkeiten, 

 Prüfung der Anwendbarkeit der Inhalte und Aussagen im deutschen Kontext. 

 

Damit tragen wir zur Qualität und Relevanz des Fachwissens bei. 
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(8) Fachtagung in Gera 
 

Am 15. März 2025 fand die 8. Fachtagung Notfallpsychologie in Gera (hybrid) mit 

großem Erfolg statt („Horizonte in der Notfallpsychologie: Aktuelle Entwicklungen und 

Erfahrungsberichte“). Das Programm umfasste sechs Spitzenbeiträge aus Forschung 

und Praxis. Eine neue Fachtagung ist in Kooperation mit den Verbänden Österreichs 

und der Schweiz (ggf. auch Luxemburg) für 2027 ist in Planung; Themen wie 

Schirmherrschaft und Tagungsort werden im Arbeitstreffen Januar 2026 final 

bestimmt. 

 

 

(9) Studierendenkongress & operative Unterstützung 
 

 Wir unterstützten erneut den „Be-in Studierenden-Kongress“ der BDP-Sektion 

Studierende. Zahlreiche Anfragen wurden beantwortet und Angebote 

bereitgestellt. 

 Auf operativer Ebene gab es mehrfach Anfragen zur Unterstützung in 

organisatorischer wie persönlicher Hinsicht – z. B. nach Gewalttaten und 

kritischen Zwischenfällen. Unsere Expert*innen standen zur Verfügung und 

boten fachlichen Austausch an. 

 

(10) Curriculum Notfallpsychologie – operative Umsetzung 
 

Im Kontext des reformierten Curriculums Notfallpsychologie legten wir Wert auf ein 

einheitliches Layout, eine differenzierte inhaltliche Abstimmung und gezielte 

Absprachen mit den beteiligten Dozent*innen, um eine einheitliche und am aktuellen 

Stand der Wissenschaft orientierte Wissensvermittlung zu etablieren. Dafür wurden 

Lernziele definiert und wesentliche inhaltliche Aspekte differenziert festgelegt. 
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4) Was wir bewirkt haben – Aktivitäten & Ergebnisse 
 

(1) Versorgung & Zugänge 
 

 Niedrigschwellige Orientierung für Betroffene: Unsere Plattform erklärt 

Arbeitsweise, Zielsetzung und Grenzen notfallpsychologischer Beratung (z. B. 

Stabilisierung, Förderung von Resilienz, keine Psychotherapie zur Heilung von 

Traumafolgestörungen). 

 Sichtbare Ansprechbarkeit für Organisationen: Behörden/Unternehmen finden 

Hinweise zur Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen, Prävention, 

Notfall-/Krisenkonzepten und Finanzierung. 

 Matching & Reichweite: Die Freiberuflichensuche verbessert die Zeit-zu-Kontakt 

und Passung nach Region/Profil. 

 

(2) Kollegiale Qualitätssicherung 
 

 Intervision in Kleingruppen etabliert (seit Feb. 2025), mit dokumentierten 

Sitzungen und positivem Nutzen-Feedback (Reflexion realer Fälle, 

Methodentausch, Selbstfürsorge im Teamkontext). 

 Weiterbildung neu justiert („Notfallpsychologie 2.0“): Klare Mindeststandards für 

Umfang, Fallarbeit und Berufserfahrung; Übergangs- und 

Anerkennungsregelungen schaffen Verlässlichkeit. 

 Kooperationen stärkt Anerkennung: Gespräche mit Bundeswehr und Schweiz 

zeigen strategische Fortschritte in der beruflichen Anerkennung des Fachs. 

 

(3) Wissenstransfer & Öffentlichkeit 
 

 Webinare & Fachtagung 2025 decken Praxisfelder (Klinik, BOS, Unternehmen), 

Digitalisierung (LinkToCare) und Versorgungs-/Rechtslücken (Verkehrsunfälle). 

 Positions- und Strategiearbeit sowie Buchprojektbeiträge heben unsere 

Fachlichkeit und Präsenz weiter an. 
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 Studierenden-Engagement zeigt unser Interesse an Nachwuchs und 

Professionalisierung. 

 

5) Kennzahlen & Indikatoren (qualitativ/quantitativ) 
 

 Reichweite Plattform: Drei klar adressierte Zielgruppenbereiche; Startseite 

vermittelt schnell Orientierung. 

 Anzahl gelisteter Expert*innen: Rund 106 freiberufliche Notfallpsycholog*innen 

(Verdreifach zum letzten Stand „Notfallpsychologenregister“!). 

 Zertifizierung: Neue Standards und Titel „Fachpsycholog*in Notfallpsychologie 

(BDP)“. 

 Intervision: Mehrere Kleingruppen-Formate eingeführt. 

 Fachtagung: 15.03.2025 in Gera – hybrid, mit sechs hochkarätigen Beiträgen. 

 Kooperationen: Gespräche mit Bundeswehr & Schweiz initiiert und im 

Prüfverfahren. 

 Studierenden-Support: Zahlreiche Anfragen beim Studierendenkongress 

bearbeitet. 

 

 

 

6) Schwerpunktthemen 2025 – Einordnung 
 

 Qualität & Professionalität: Die neue Zertifizierungsordnung setzt messbare 

Standards (Fallzahlen, Supervision/Intervision, Umfang). Das stärkt die 

Anschlussfähigkeit an europäische Profile. 

 Niedrigschwellige Ersthilfe: Plattforminhalte betonen Stabilisierung, 

Psychoedukation, Ressourcenaktivierung und Weitervermittlung. 

 Strukturelle Lücken adressieren: Beispiele sind etwa Unterstützung nach 

Verkehrsunfällen (Lücken im SGB XIV) oder Anerkennung militärischer 

Qualifikationen. 

 Digitalisierung & Innovation: Digitale Tools (z. B. LinkToCare-Pilot) werden 

evaluiert; Qualität bleibt zentral. 
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 Internationalisierung: Anerkennungsverfahren mit Schweiz und Bundeswehr-

Kooperation markieren wichtige Schritte zur Professionalisierung und 

Vernetzung. 

 

7) Zusammenarbeit & Vernetzung 
 

 Innerverbandlich: Enge Anbindung an die Sektion Klinische Psychologie, u. a. 

über die Sektionswebseite, Verlinkung zur Plattform. 

 Extern: Kooperationen mit der Bundeswehr, Schweiz, Fachbuch-Autorenschaft, 

Studierendenkongress-Unterstützung. 

 Strategische Partnerschaften: Arbeits- und Strategietreffen zur 

Kommunikationsoffensive, Anerkennungsprozesse und Curriculum-

Abstimmungen. 

 

8) Ausblick 2026 – unsere Prioritäten 
 

 Roll-out der neuen Zertifizierungsordnung: Informationsangebote, FAQ, 

Übergangsprozesse bis 2032. 

 Skalierung der Intervision: Mehr Termine, themenspezifische Kleingruppen; 

systematische Evaluation. 

 Plattform-Weiterentwicklung: Aktualisierung von Finanzierungspfaden, 

Materialien für Führungskräfte, regionale Sichtbarkeit der Experten-Suche. 

 Webinar- & Tagungsprogramm 2026: Mehr Best-Practice-Beispiele (Klinik, 

BOS, Unternehmen), digitale Interventionen mit Wirksamkeitsdaten, rechtliche 

Rahmenbedingungen (z. B. SGB V/XIV, BG-Leistungen). 

 Öffentlichkeitsarbeit: Fortlaufende News/Reportings, enge Verzahnung mit 

BDP-Kommunikation. 

 Internationale Anerkennung und Kooperation weiter stärken: Abschluss der 

Bundeswehr-Kooperationsvereinbarung, Implementierung der Schweiz-

Anerkennung, Planung der Fachtagung 2027 mit Österreich/Schweiz. 
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9) Dank & Einladung zum Mitmachen 
 

Mein herzlicher Dank gilt allen Kolleg*innen, die 2025 Inhalte beigetragen, Fälle 

reflektiert, Webinare gestaltet und Plattform-Beiträge gepflegt haben. Wer sich 

einbringen möchte (z. B. Planung Fachtagung, Materialentwicklung, 

Öffentlichkeitsarbeit, Arbeitsgruppen): Meldet euch herzlich beim Leitungsteam. 

 

Kontakt Fachgruppe / Leitungsteam: 

notfallpsychologie@bdp-klinische-psychologie.de · info@notfallpsychologie.net 

Weitere Informationen, Portalzugang und Suche: Notfallpsychologie.net 

 

 
Für die Fachgruppe: 
Florian Stoeck 


